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(57) Die Erfindung betrifft ein Koaxialkartuschen-Set
mit mehreren Koaxialkartuschen (2, 20), von denen jede
zum Aufbewahren einer fließfähigen Zweikomponenten-
masse und zum Einlegen in eine Stützstruktur (3) zum
Auspressen der Masse aus der Kartusche (2, 20) Fol-
gendes umfasst:
- eine hohlzylindrische Innenkammer (6) zum Aufneh-
men einer ersten Komponente der Zweikomponenten-
masse und eine koaxial um diese herum angeordnete
hohlzylindrische Außenkammer (7) zum Aufnehmen ei-
ner zweiten Komponente der Zweikomponentenmasse,
wobei die Innen- und die Außenkammer (6, 7) an einer
vorderen Stirnseite (8) der Kartusche (2, 20) bis auf je
eine Ausbringöffnung (9, 10) pro Kammer (6, 7) ver-
schlossen sind; sowie
- einen die Innenkammer (6) rückseitig verschließenden
und axial darin bewegbaren Innenkolben (12) und einen
die Außenkammer (7) rückseitig verschließenden und
axial darin bewegbaren Außenkolben (13);
- wobei die Außenkammern (7) aller Kartuschen (2, 20)
des Sets außenseitig eine im Wesentlichen identische
Geometrie haben, sodass sie mit einer und derselben
Stützstruktur (3) verwendbar sind, und mindestens zwei
der Kartuschen (2, 20) für voneinander verschiedene Mi-
schungsverhältnisse der beiden Komponenten ausgebil-
det sind, indem deren Innenkammern (6) unterschiedlich
groß im radialen Querschnitt sind.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft ein Koaxialkartuschen-
Set, das mehrere Koaxialkartuschen umfasst, von denen
jede zum Aufnehmen und Aufbewahren einer ersten und
einer zweiten Komponente einer fließfähigen Zweikom-
ponentenmasse in voneinander getrennten koaxialen
Kammern und zum Einlegen in eine Stützstruktur zum
Auspressen der Masse aus der Kartusche ausgebildet
ist.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Es sind verschiedene Kartuschenkonzepte be-
kannt, um zwei Komponenten an fließfähigen Massen in
voneinander getrennten Kammern aufzunehmen, wel-
che mittels eines Auspressgerätes ausgebracht werden
können. Im Hinblick auf die Anordnung der Kammern
wird zwischen Koaxialkartuschen sowie Kartuschen oder
Foliengebinden mit nebeneinander angeordneten Ein-
zelkartuschen oder Folienbeuteln für die verschiedenen
Komponenten einer Zweikomponentenmasse unter-
schieden. Bei der Zweikomponentenmasse kann es sich
beispielsweise um eine Dicht- oder Befestigungsmasse
wie Mörtel, Klebstoff und vieles mehr handeln.
[0003] Um eine hohe, gleichbleibende Mischqualität
der beiden auszubringenden Komponenten zu gewähr-
leisten, sind in den meisten Fällen geeignete Stützstruk-
turen für die Kartuschen zu verwenden, in welche die
Kartuschen für den Auspressvorgang eingelegt werden.
Diese Stützstrukturen nehmen beim Auspressvorgang
die Drücke der Kartuschen auf und verhindern ein Aus-
dehnen der Kartuschen, die meist aus Kunststoff sind
und daher einem hohen Druck beim Auspressvorgang
ohne die Stützstruktur nachgeben würden.
[0004] Im Speziellen bei der Verwendung von Folien-
kartuschen sind aufgrund der variierenden Durchmesser
zur Realisierung variierender Mischungsverhältnisse
verschiedene Stützstrukturen erforderlich. Bei Koaxial-
kartuschen ändert sich bei variierenden Mischungsver-
hältnissen im Regelfall die Außengeometrie der Kartu-
sche und führt ebenfalls zur Notwendigkeit verschiede-
ner Stützstrukturen:

Koaxialkartuschen zeigen beim Auspressvorgang
aufgrund eines nahezu gleich hohen Druckes in bei-
den Kammern und eines Überdrucks gegenüber
dem außerhalb der Kartusche herrschenden Atmo-
sphärendruck ein sogenanntes Pumpverhalten auf,
welches zu Mischstörungen und entsprechend zu
mangelndem Aushärteverhalten der beiden Massen
führen kann. Beim elastischen radialen Ausdehnen
der Außenwand einer Koaxialkartusche beim Aus-
pressvorgang entstehen darin Rückstellkräfte. Beim
Unterbrechen eines Auspressvorgangs - beispiels-
weise beim Übergang zum nächsten Bohrloch, wenn

mehrere Bohrlöcher hintereinander mit dem Inhalt
einer Kartusche befüllt werden, - entlastet sich der
Druck in der Außenkammer der Kartusche entweder
durch das Ausfließen der darin enthaltenen Kompo-
nente durch den Kartuschenauslass oder durch eine
Entlastung des in dieser Kammer angeordneten Au-
ßenkolbens. Hierbei entsteht ein Kolbenversatz ge-
genüber der Innenkammer, was zu entsprechenden
Mischstörungen beim nachfolgenden Auspressvor-
gang führt.

[0005] Als Abhilfe dagegen ist daher auch hier jeweils
eine Stützstruktur zu verwenden, welche eine Deforma-
tion der Außenwand der Kartusche beim Auspressvor-
gang auf ein Minimum reduziert. Hierzu muss die Stütz-
struktur möglichst eng an der Außenwand der Kartusche
anliegen und möglichst stabil gegenüben den beim Aus-
pressvorgang herrschenden Druckdifferenzen sein.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Set von Koaxialkartuschen bereitzustellen, die jeweils
zum Aufbewahren einer fließfähigen Zweikomponenten-
masse in voneinander verschiedenen Mischungsverhält-
nissen und zum Einlegen in eine Stützstruktur zum Aus-
pressen der Masse aus der Kartusche möglichst ohne
das geschilderte störende, auf Rückstellkräften basie-
rende Pumpverhalten ausgebildet sind.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Koaxialkartu-
schen-Set gemäß Anspruch 1 sowie durch ein entspre-
chendes System und Verfahren gemäß den nebenge-
ordneten Ansprüchen gelöst. Weitere Ausgestaltungen
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben. Alle in
den Ansprüchen und der Beschreibung für die einzelnen
Kartuschen und das Kartuschen-Set genannten weiter-
führenden Merkmale und Wirkungen gelten dabei sinn-
gemäß auch für das System und das Verfahren, wie auch
umgekehrt.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt ist ein Koaxialkar-
tuschen-Set vorgesehen, das mehrere Koaxialkartu-
schen umfasst. Jede dieser Koaxialkartuschen ist zum
Aufnehmen und Aufbewahren einer fließfähigen Zwei-
komponentenmasse und zum Einlegen in eine Stütz-
struktur zum Auspressen der Masse aus der Kartusche
ausgebildet und umfasst eine hohlzylindrische Innen-
kammer zum Aufnehmen einer ersten Komponente der
Zweikomponentenmasse und eine koaxial (d. h. mit der
gleichen Zylinderachse) um diese herum angeordnete
hohlzylindrische Außenkammer zum Aufnehmen einer
zweiten Komponente der Zweikomponentenmasse. Die
Innenkammer und die Außenkammer sind an einer der
zwei Stirnseiten der Kartusche, an welcher die Masse
aus der Kartusche ausgebracht wird (hierin "vordere
Stirnseite" genannt), bis auf je eine Ausbringöffnung pro
Kammer verschlossen. Ferner umfasst jede Kartusche
einen die Innenkammer rückseitig (d. h. zur anderen
Stirnseite der Kartusche hin) verschließenden und axial
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darin bewegbaren Innenkolben sowie einen die Außen-
kammer rückseitig verschließenden und axial darin be-
wegbaren Außenkolben.
[0009] Die Zweikomponentenmasse umfasst somit ei-
ne erste Komponente und eine zweite Komponente, die
in der Kartusche getrennt voneinander aufbewahrt und
erst beim Ausbringen aus der Kartusche miteinander ver-
mischt werden. Es kann sich hierbei insbesondere um
eine Dicht- oder Befestigungsmasse wie Mörtel, Kleb-
stoff und dergleichen handeln.
[0010] Dabei weisen alle Kartuschen des Sets eine
identische Außengeometrie in deren zum Einlegen in ei-
ne Stützstruktur und zum Halten darin vorgesehenem
Bereich, der beispielsweise die gesamte zylindrische Au-
ßenwandung der Außenkammer sowie denjenigen Teil
der vorderen Stirnseite, der die Ausbringöffnungen bzw.
einen Mischer-Anschlussstutzen nicht abdeckt (vgl. Fig.
1), umfassen kann. Auf diese Weise sind alle Kartuschen
mit einer und derselben Stützstruktur verwendbar.
[0011] Dabei sind zwei oder mehr Kartuschen des Sets
für jeweils verschiedene Mischungsverhältnisse der bei-
den Komponenten ausgebildet, indem deren Innenkam-
mern unterschiedlich groß im (radialen) Querschnitt sind.
(Als Querschnitt von Koaxialkartuschen wird hierin stets
der radiale Querschnitt bezeichnet, d. h. ein Querschnitt
senkrecht zur Zylinderachse einer Kartusche.)
[0012] Die Außenkammern aller Kartuschen sind au-
ßenseitig gleich groß und haben bei unterschiedlich di-
mensionierten Innenkammern einen entsprechend un-
terschiedlich großen ringförmigen Querschnitt. Die bei-
den Kolben - der Innenkolben und der Außenkolben -
sind in jeder Kartusche gemäß den Querschnittsabmes-
sungen der Innen- und der Außenkammer so dimensio-
niert, dass der Kolben in seiner Kammer axial verscho-
ben und dadurch die Masse aus dieser Kammer idealer-
weise restlos durch die Ausbringöffnung herausgepresst
werden kann.
[0013] Das Mischungsverhältnis einer Koaxialkartu-
sche kann hierin beispielsweise durch ein Querschnitts-
verhältnis der Innen- und der Außenkammer definiert
sein, wobei die jeweiligen Wanddicken nicht mitgerech-
net werden.
[0014] Eine Idee der Erfindung besteht somit in der
Schaffung eines Sets von Koaxialkartuschen, welche
sich dadurch auszeichnen, dass bei einem von Kartu-
sche zu Kartusche variierenden Mischungsverhältnis nur
der Durchmesser des Innenrohres (welches die Innen-
kammer radial begrenzt) variiert wird. Der Außendurch-
messer der Außenkammer - und damit der gesamten
Kartusche - bleibt dabei unverändert. Damit kann auf un-
terschiedliche Stützstrukturen verzichtet werden. Mit an-
deren Worten kann dabei mit einer und derselben Stütz-
struktur für sämtliche Koaxialkartuschen des Sets eine
gleich hohe Qualität des Auspressvorgangs, insbeson-
dere ohne das störende Pumpverhalten eingangs er-
wähnter Art, gewährleistet werden.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform hat bei jeder
Kartusche des Sets die hohlzylindrische Innenkammer

einen kreisförmigen Querschnitt und die hohlzylindrische
Außenkammer einen kreisringförmigen Querschnitt. Bei
dieser Ausführungsform besitzen also alle Kartuschen
des Sets den gleichen Außendurchmesser, wobei dieje-
nigen Kartuschen, die für voneinander verschiedene Mi-
schungsverhältnisse ausgebildet sind, sich durch ver-
schiedene Durchmesser von deren Innenkammern un-
terscheiden. Ein kreisförmiger Querschnitt ist jedoch für
die hierin beschriebene Funktionalität nicht zwingend er-
forderlich, sodass auch andere Querschnitts-Geometri-
en, wie beispielsweise oval oder rechteckig, ebenfalls
implementierbar sind.
[0016] Die Koaxialkartuschen des Sets können insbe-
sondere zumindest teilweise aus Kunststoff hergestellt
sein. Es kann insbesondere die gesamte Kartusche aus
Kunststoff gefertigt sein, wobei deren einzelne Bestand-
teile je nach besserer Eignung aus dem gleichen oder
unterschiedlichen Kunststoffarten sein können. Es kön-
nen jedoch grundsätzlich auch andere Materialien, wie
beispielsweise Metall, verwendet werden.
[0017] Zur Vereinfachung der Herstellung können min-
destens einige (und idealerweise alle) Kartuschen des
Sets jeweils einteilig, d. h. in einem zusammenhängen-
den Stück, hergestellt sein. Beispielsweise kann sich
hierfür die Herstellung durch Spritzgießen aus Kunststoff
eignen. Die beweglichen Kolben können dabei auch se-
parat gefertigt werden.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform ist bei mindes-
tens einer (und idealerweise bei jeder) Kartusche des
Sets ein Flächenverhältnis der Ausbringöffnungen der
Innen- und der Außenkammer in etwa gleich einem Flä-
chenverhältnis der Querschnitte der Innen- und der Au-
ßenkammer. Dadurch kann eine Annäherung oder
Gleichheit der Austragsgeschwindigkeit beider Kompo-
nenten bei einer typischerweise simultanen axialen Ver-
schiebung beider Kolben erreicht werden. Die gleiche
Austragsgeschwindigkeit beider Komponenten der
Zweikomponentenmasse kann beispielsweise deren
Vermischung und andere Anwendungseigenschaften
beim Auspressvorgang begünstigen.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform umfasst das
Koaxialkartuschen-Set mehrere Kartuschen mit vonein-
ander verschiedenen Mischungsverhältnissen zwischen
1:1 und 10:1 für die zweite und die erste Komponente
der Zweikomponentenmasse. Insbesondere kann das
Koaxialkartuschen-Set dabei mindestens zwei Kartu-
schen mit voneinander verschiedenen Mischungsver-
hältnissen von 1:1, 2:1, 3:1, 5:1, 7:1 und/oder 10:1 auf-
weisen. Dies ist jedoch nicht beschränkend. Vielmehr
sind auch andere, grundsätzlich beliebige Mischungs-
verhältnisse auf die hierin beschriebene Weise realisier-
bar.
[0020] Bei einer spezifischen Ausgestaltung weist die
vordere Stirnseite jeder Kartusche auf deren von der In-
nen- und der Außenkammer abgewandter Seite einen
Anschlussstutzen auf, in den sowohl die Ausbringöff-
nung der Innenkammer als auch die Ausbringöffnung der
Außenkammer münden und der zum Anschließen eines
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Mischers zum Vermischen der ersten und der zweiten
Komponente der Zweikomponentenmasse beim Aus-
pressvorgang ausgebildet ist. Dadurch können die zwei
verschiedenen Komponenten beim Auspressvorgang
besonders effektiv zu der letztlich ausgebrachten Zwei-
komponentenmasse vermischt werden.
[0021] Gemäß einem weiteren Aspekt ist ein System
zum Aufbewahren und Ausbringen einer fließfähigen
Zweikomponentenmasse vorgesehen. Das System um-
fasst zum einen ein Koaxialkartuschen-Set der hierin dar-
gelegten Art und zum anderen eine Stützstruktur mit ei-
ner innenseitig zumindest abschnittsweise zylinderförmi-
gen Aufnahme, deren Form und Größe zum Einlegen
und Halten jeder einzelnen Kartusche zum Auspressen
der Zweikomponentenmasse daraus bemessen sind.
Insbesondere kann die innenseitige Form und Größe der
Aufnahme der Stützstruktur im Wesentlichen der unter-
einander identischen Außengeometrie der Koaxialkartu-
schen entsprechen, sodass beispielsweise lediglich ein
zum Einlegen und Entnehmen unvermeidbarer minima-
ler zylindrischer Ringspalt dazwischen verbleibt.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform umfasst das
System ferner den weiter oben bereits erwähnten
Mischer, der zum Anschließen an einem Anschlussstut-
zen der vorderen Stirnseite der jeweiligen Kartusche und
zum Vermischen der ersten und der zweiten Komponen-
te der Zweikomponentenmasse beim Auspressvorgang
ausgebildet ist.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt ist ein Verfah-
ren zum Auspressen einer fließfähigen Zweikomponen-
tenmasse aus einer Koaxialkartusche eines Systems der
hierin dargelegten Art vorgesehen. Das Verfahren um-
fasst dabei die Schritte:

- Einlegen einer Kartusche des Sets, in deren Innen-
und Außenkammer die erste bzw. zweite Kompo-
nente der auszubringenden Zweikomponentenmas-
se aufgenommen sind, in die hierfür vorgesehene
Aufnahme der Stützstruktur; und

- Auspressen der ersten Komponente aus der Innen-
kammer und der zweiten Komponente aus der Au-
ßenkammer durch ein gleichzeitiges axiales Bewe-
gen des Innenkolbens und des Außenkolbens zur
vorderen Stirnseite der Kartusche hin.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Die obigen Aspekte der Erfindung und deren
Ausführungsformen und spezifische Ausgestaltungen
werden nachfolgend anhand von in den Zeichnungen
dargestellten Ausführungsbeispiele weiter erläutert. Die
Zeichnungen sind schematisch. Sie können, müssen je-
doch nicht als maßstabsgetreu zu verstehen sein. Es zei-
gen:

Figur 1 einen Längsschnitt einer in einer Stützstruk-
tur eingelegten Koaxialkartusche gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel eines Systems der

hierin dargelegten Art zum Aufbewahren und
Ausbringen einer fließfähigen Zweikompo-
nentenmasse;

Figur 2a einen Längsschnitt der Kartusche aus Fig. 1
ohne die Stützstruktur;

Figur 2b eine Draufsicht auf die vordere Stirnseite der
Kartusche der Fig. 2a;

Figur 3a einen Längsschnitt einer weiteren Kartusche
des Systems der Fig. 1 mit einem von der
Kartusche der Fig. 2a abweichenden Mi-
schungsverhältnis; und

Figur 3b eine Draufsicht auf die vordere Stirnseite der
Kartusche der Fig. 3a.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0025] Figur 1 zeigt in einem schematischen Längs-
schnitt ein Beispiel eines Systems 1 der hierin dargeleg-
ten Art, wobei in Fig. 1 nur eine von mehreren Koaxial-
kartuschen 2 des Koaxialkartuschen-Sets dargestellt ist,
die zum Auspressen der darin aufgenommenen Zwei-
komponentenmasse in eine hohlzylindrische Aufnahme
einer Stützstruktur 3 eingelegt ist. In Fig. 2a und 2b ist
die Kartusche 2 aus Fig. 1 in zwei verschiedenen An-
sichten ohne die Stützstruktur 3 zu sehen. Fig. 3a und
3b zeigen entsprechende Ansichten einer weiteren Ko-
axialkartusche 20 des Systems 1, die für ein anderes
Mischungsverhältnis als Kartusche 2 ausgebildet ist, je-
doch mit derselben Stützstruktur 3 wie in Fig. 1 verwend-
bar ist.
[0026] In diesem Beispiel sind die Koaxialkartuschen
2 und 20 aus Kunststoff gefertigt. Um die Herstellung
dieser Kartuschen zu vereinfachen, können sie, wie in
den Figuren erkennbar ist, mit Ausnahme der bewegli-
chen Kolben jeweils einteilig hergestellt werden. Das
Gleiche kann auch für die Stützstruktur 3 gelten.
[0027] Fig. 2a zeigt die Kartusche 2 aus Fig. 1 ohne
die Stützstruktur 3 in einem der Fig. 1 entsprechenden
Längsschnitt. Die Kartusche 2 umfasst eine hohlzylind-
rische Innenwand 4 und eine um diese herum angeord-
nete hohlzylindrische Außenwand 5 mit einer gemeinsa-
men Zylinderachse A und in diesem Beispiel jeweils ei-
nem kreisförmigen Querschnitt (vgl. Fig. 2b). Dadurch
sind eine radial von der Innenwand 4 begrenzte Innen-
kammer 6 sowie eine radial zwischen der Innenwand 4
und der Außenwand 5 angeordnete Außenkammer 7 ge-
bildet. Bei der bestimmungsgemäßen Verwendung der
Kartusche 2 ist in der Innenkammer 6 eine erste Kom-
ponente der auszubringenden Zweikomponentenmasse
aufgenommen, während in der Außenkammer 7 eine
zweite Komponente der Zweikomponentenmasse auf-
genommen ist. Der Längsschnitt der Fig. 2a ist entlang
der Zylinderachse A und der (radiale) Querschnitt der
Fig. 2b senkrecht zur Zylinderachse A der Kartusche 2
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genommen.
[0028] Rechts in Fig. 2a weist die Kartusche 2 eine
zum Ausbringen der Zweikomponentenmasse vorgese-
hene vordere Stirnseite 8 auf. Diese verschließt die In-
nenkammer 6 und die Außenkammer 7 in axialer Rich-
tung nach vorn, weist dabei jedoch eine Ausbringöffnung
9 für die erste Komponente im Bereich der Innenkammer
6 sowie eine Ausbringöffnung 10 für die zweite Kompo-
nente im Bereich der Außenkammer 7 auf. Die beiden
Ausbringöffnungen 9 und 10 münden in einen Anschluss-
stutzen 11. Dieser ist in der vorderen Stirnseite 8 außen-
seitig der Innen- und der Außenkammer 6, 7 zum An-
schließen (z. B. durch Aufsetzten oder Aufschrauben)
eines Mischers (nicht dargestellt) zum Mischen der ers-
ten und der zweiten Komponente der Zweikomponen-
tenmasse beim Auspressvorgang ausgebildet.
[0029] Des Weiteren umfasst die Kartusche 2 einen
die Innenkammer 6 rückseitig verschließenden und axial
darin bewegbaren Innenkolben 12 und einen die Außen-
kammer 7 rückseitig verschließenden und axial darin be-
wegbaren Außenkolben 13. Durch eine axiale Verschie-
bung der beiden Kolben 12 und 13 in Fig. 1 nach rechts
lässt sich die Zweikomponentenmasse durch die Aus-
bringöffnungen 9 und 10 und den Anschlussstutzen 11
aus der Kartusche 2 herauspressen.
[0030] Fig. 2b zeigt eine Draufsicht auf die vordere
Stirnseite 8 der Kartusche 2 gemäß Fig. 2a von außer-
halb der Kartusche 2, d. h. mit Blick auf deren Anschluss-
stutzen 11. In diesem Beispiel kann die Kartusche 2 bei-
spielsweise für ein Mischungsverhältnis von 5:1 der in
der Außenkammer 7 aufnehmbaren zweiten Komponen-
te zu der in der Innenkammer 6 aufnehmbaren ersten
Komponente ausgebildet sein. Wie weiter oben und in
den Ansprüchen erwähnt, entspricht das Mischungsver-
hältnis einem Querschnittsverhältnis der Außenkammer
7 zu der Innenkammer 6.
[0031] Fig. 3a und 3b zeigen in Ansichten entspre-
chend Fig. 2a und 2b ein Beispiel einer weiteren Kartu-
sche 20 des Systems 1 der Fig. 1 mit einem von der
Kartusche 2 der Fig. 2a-2b abweichenden Mischungs-
verhältnis von beispielsweise 3:1. Im Übrigen gilt hier
das für die Fig. 2a und 2b oben Ausgeführte sinngemäß.
[0032] Am Beispiel der verschiedenen Kartuschen 2
und 20 gemäß Fig. 2a-2b bzw. Fig. 3a-3b ist das folgende
Prinzip des vorliegenden Kartuschen-Sets und Systems
1 mit einer gemeinsamen Stützstruktur 3 (Fig. 1) veran-
schaulicht:

Um zu gewährleisten, dass die für die erforderliche
Stützstruktur 3 (vgl. Fig. 1) notwendige Außengeo-
metrie der Kartuschen 2, 20 usw. auch bei variieren-
den Mischungsverhältnissen gleichbleibt, wird vor-
liegend nur der Durchmesser des innenliegenden
Rohres (d. h. der kreiszylindrischen Innenwand 4)
verändert und somit auch das Mischungsverhältnis
der ausgebrachten Masse. Die beiden Kolben 12
und 13, ringförmig für den Außenkolben 13 und
kreisförmig für den Innenkolben 12, werden bei der

Herstellung der Kartuschen 2, 20, ... des Sets ent-
sprechend den Durchmessern der Rohre der Innen-
wand 4 und der Außenwand 5 angepasst.

[0033] Bei in diesem Beispiel einteilig hergestellten
Kartuschen verschiebt sich auch der Anschlussstutzen
11 mit den Ausbringöffnungen 9 und 10 entsprechend
radial, um ein Ausströmen beider Massen zu ermögli-
chen. Hierbei ist ein Flächenverhältnis der Ausbringöff-
nungen 9 und 10 gemäß dem Querschnittsverhältnis der
beiden Rohre (d. h. Kammern 6 und 7) vorteilhaft, um
eine Annäherung der Austragsgeschwindigkeit beider
Massen zu erreichen. Dies ist in Fig. 2a-2b für ein Ver-
hältnis von 5:1 und in Fig. 3a-3b für ein Verhältnis von
3:1 schematisch veranschaulicht: Bei einem Mischungs-
verhältnis von beispielsweise 3:1 (Masse außen: Masse
innen) ist der Kartuschenauslass (Anschlussstutzen 11)
entsprechend so radial zu verschieben, dass die beiden
Ausbringöffnungen 9 und 10 ebenfalls ein Verhältnis von
3:1 aufweisen.
[0034] Mit diesem Set von Koaxialkartuschen 2, 20, ...
ist die Erzeugung von Mischungsverhältnissen von 1:1
bis 10:1 und darüber hinaus in der hierin beschriebenen
vorteilhaften Weise realisierbar.

Patentansprüche

1. Koaxialkartuschen-Set mit mehreren Koaxialkartu-
schen (2, 20), von denen jede zum Aufbewahren ei-
ner fließfähigen Zweikomponentenmasse und zum
Einlegen in eine Stützstruktur (3) zum Auspressen
der Masse aus der Kartusche (2, 20) Folgendes um-
fasst:

- eine hohlzylindrische Innenkammer (6) zum
Aufnehmen einer ersten Komponente der Zwei-
komponentenmasse und eine koaxial um diese
herum angeordnete hohlzylindrische Außen-
kammer (7) zum Aufnehmen einer zweiten
Komponente der Zweikomponentenmasse, wo-
bei die Innen- und die Außenkammer (6, 7) an
einer vorderen Stirnseite (8) der Kartusche (2,
20) bis auf je eine Ausbringöffnung (9, 10) pro
Kammer (6, 7) verschlossen sind; sowie
- einen die Innenkammer (6) rückseitig ver-
schließenden und axial darin bewegbaren In-
nenkolben (12) und einen die Außenkammer (7)
rückseitig verschließenden und axial darin be-
wegbaren Außenkolben (13);
- wobei die Außenkammern (7) aller Kartuschen
(2, 20) des Sets außenseitig eine im Wesentli-
chen identische Geometrie haben, sodass sie
mit einer und derselben Stützstruktur (3) ver-
wendbar sind, und mindestens zwei der Kartu-
schen (2, 20) für voneinander verschiedene Mi-
schungsverhältnisse der beiden Komponenten
ausgebildet sind, indem deren Innenkammern

7 8 
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(6) unterschiedlich groß im radialen Querschnitt
sind.

2. Koaxialkartuschen-Set nach Anspruch 1, wobei

- in jeder Kartusche (2, 20) des Sets die hohlzy-
lindrische Innenkammer (6) einen kreisförmigen
radialen Querschnitt und die hohlzylindrische
Außenkammer (7) einen kreisringförmigen radi-
alen Querschnitt besitzen;
alle Kartuschen (2, 20) des Sets einen gleichen
Außendurchmesser der Außenkammer (7) auf-
weisen und die mindestens zwei der Kartuschen
(2, 20), die für voneinander verschiedene Mi-
schungsverhältnisse der beiden Komponenten
der Zweikomponentenmasse ausgebildet sind,
sich im Durchmesser von deren Innenkammern
(6) unterscheiden.

3. Koaxialkartuschen-Set nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei

- mindestens einige Kartuschen (2, 20) des Sets
abgesehen von deren beweglichen Kolben (12,
13) jeweils einteilig ausgebildet sind.

4. Koaxialkartuschen-Set nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei

- bei mindestens einer, vorzugsweise bei jeder,
Kartusche (2, 20) des Sets ein Flächenverhält-
nis der Ausbringöffnungen (9, 10) der Innen- und
der Außenkammer (6, 7) gleich einem Flächen-
verhältnis der radialen Querschnitte der Innen-
und der Außenkammer (6, 7) ist.

5. Koaxialkartuschen-Set nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, welches

- Kartuschen (2, 20) mit voneinander verschie-
denen Mischungsverhältnissen zwischen 1:1
und 10:1 der zweiten zu der ersten Komponente
der Zweikomponentenmasse umfasst, wobei
das Mischungsverhältnis einer Kartusche (2,
20) durch ein radiales Querschnittsverhältnis
von deren Innen- und Außenkammer (6, 7) ge-
geben ist.

6. Koaxialkartuschen-Set nach Anspruch 5, welches

- mindestens zwei Kartuschen (2, 20) mit von-
einander verschiedenen Mischungsverhältnis-
sen von 1:1, 2:1, 3:1, 5:1, 7:1 und/oder 10:1 auf-
weist.

7. Koaxialkartuschen-Set nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei

- die vordere Stirnseite (8) jeder Kartusche (2,
20) auf deren von der Innen- und der Außen-
kammer (6, 7) abgewandter Seite einen An-
schlussstutzen (11) aufweist, in den die Aus-
bringöffnungen (9, 10) der Innen- und der Au-
ßenkammer (6, 7) münden und der zum An-
schließen eines Mischers zum Mischen der ers-
ten und der zweiten Komponente der Zweikom-
ponentenmasse beim Auspressvorgang ausge-
bildet ist.

8. System (1) zum Aufbewahren und Ausbringen einer
fließfähigen Zweikomponentenmasse, umfassend:

- ein Koaxialkartuschen-Set nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche; und
- eine Stützstruktur (3) mit einer innenseitig zu-
mindest abschnittsweise zylinderförmigen Auf-
nahme, deren Form und Größe im Wesentlichen
einer Außengeometrie der Koaxialkartuschen
(2, 20) zum Einlegen und Halten einer jeden Ko-
axialkartusche (2, 20) des Sets beim Auspres-
sen der Zweikomponentenmasse entspricht.

9. System (1) nach Anspruch 8, ferner umfassend

- einen Mischer, der zum Anschließen an einen
Anschlussstutzen (11) an der vorderen Stirnsei-
te (8) der jeweiligen Kartusche (2, 20) und zum
Mischen der ersten und der zweiten Komponen-
te der Zweikomponentenmasse beim Auspress-
vorgang ausgebildet ist.

10. Verfahren zum Auspressen einer fließfähigen Zwei-
komponentenmasse aus einer Koaxialkartusche (2,
20) eines Systems (1) nach Anspruch 8 oder 9, um-
fassend die Schritte:

- Einlegen einer Kartusche (2, 20) des Sets in
die hierfür vorgesehene Aufnahme der Stütz-
struktur (3); und
- Auspressen der ersten Komponente aus der
Innenkammer (6) und der zweiten Komponente
aus der Außenkammer (7) durch ein simultanes
axiales Bewegen des Innenkolbens (12) und
des Außenkolbens (13) zur vorderen Stirnseite
(8) der Kartusche (2, 20) hin.
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